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mwenn Ddie erzieberifchen Eigenwerte DEr Kirche Sabrgang. 4° S.) Sreiburg Br
zweimal methoDdi{ch beleuchtet er{Qheinen, 111= 19927, Herder ı) 8.50
Dem Der errajjer zunäch{t Das ITSon- en vorliegenden zweiten Hahragang DesSDergut in Dogma, NMioral. Afzetik, IITCHtIE unD Archivs rür el{ äjlihe NXirdhengefchicht eröffnetiturgie aufzeigt, annn ber DDN Den päDago-
gi{dhen Cinzelaufgaben ausgeht, Da jeDes-

eine Längere Abhandlung aus Der SpDer $ı1m
cian Pflegers ber Die ge{chi ntmick-mal Der IrAeisheit, un UnD Heichtum lung Der JiCarienfefte in DEr Dißzefje raß-

al Erziehunagswerten DDL Augen 8 itellen burg, Der ültelten, Der Im \päteren eglaltfer1D auf Dem Sebiete Der Jteligion uUunD
Ditrch Diefe in Ulen sSragen Der Rultur unD eingerührten uUnND Der erit nachmittelalterlidher

»eit ent{tammenDen. S rolgt zunäch{t eineBildung, auch Der leiblichen in Spiel unDd eingehenDde Dagiograpbhifche StuDie DDN Ye-
Cport, Der tehniicdhen )ozialen unD efi  en DArCD ar über Die SegenDde UnND Die ASPr=
Q$Sie bei Der eriten Betrachtungsweife Die Hırs- ebrung Der erlten AÄbtiffin DDN St. Ctephan Xrührungen b44  u  ber Die Fatholi{che Yiturgie, 10 Ctraßburg, Der Attala: ann 99  ie YegenDdeinDerDen bei Der zweiten 1eje eDanfen über Der DL Smma“ gleichfalls DDN art „DerDie Erziehung Des äDOHeENS unD Der sSrau Ctraßburger KXartäufer $ uDolf DDMN Sa  enals ganz bejonDders mwmertodoll gelten Dürfen. DDN Yeitolaus Paulus „Straßburgs BruDder-
Auch Die A3erDienite unDd Die Bedeuktung Der

rür Die Heilerziehung n Den Förperlich, Daften unD Sodalitäten DDOL Der NRevolution“”
DDN Hofeph Saß; 99  je KXapuziner in raß-geiftig uUunND jit£lich Zurücgebliebenen frif£ Elar burg” DDN Archangelus DDN Altdorf ; „Ra-herbor. Sin Olußmwmort 114  ber Die möglichen nonikus VBogel, ein erHijtorikererahren einjeitfiger Übertreibungen atho- im &irchenitaat” DDN Siparius OÖligerOFliicher Denkweife Zzeug tür Die vornehme Bes ie euff{che Kegierung 11nND Das RAXonkordat

\q)eiDenhe bei aler ra unD SreuDde Der im nach 1870° DDN m Tbiele unD
Ciherheit, Die Dem ganzen Buch ibr G©iegel 99  ie Dormitıio Marıae Cüofranfept DPS
aufdrücken Straßburger JiItünfters” DDN Sranzür Die berufenen Sübhrer DPS Woltes NS-
beionDdere rür (Erzieher UnND Srzieherinnen,

en Befchluß machen „Sünf AWeihnachtslieder
aus Dem HKepertorium Des KXlariffenkloftersGeelforger, Xebhrer unDd Yebhrerinnen, auch rür Alspach“ DDN Ilathbias unD einige Flei=

Die re bietfef Das QOSSerE eine reiche SunD- 212e Beiträge. Ison bejonDderer BHedeufung i{grube DDN Stofr 5 eigener unD YremDer Hes Die erite Diejer Abhandlungen als wertvoler
lebhrung. Auch Dem Segner Der Ea  en Beitrag ® einer Der JitarienfefteIC muß Plar werDden, Daß TÜr jeden überhaupt. IIenn in Der zweifen DaAs ‘“Reli-
SreunD Der NMienfHheit be{onDders DPS Rin- quiar mitf Der anD Der ala Dem YrübenDeS, pin wmünjhensmwertes » jel, rür Die Eatho- KahrhunDdert zuge{Orieben DiCD, 10 FannIC| ND 12 Ca  en (Slitern aber
eine (elbf{tverftänDdliche $orDderung jein muß,

Das NUE aur sSuß unD ehalfer, nicht ber
aur Die architektoni|che Bekrönung beziehen.Srziehung uUnD Unterricht Der Hugend nicht %er Aurjaß u  A44  ber Die Bruder{chaften unDd (SD-

bloß iDIie bisher, fonDdern nocH mebr als bis Dalitäten Straßburgs bietet reichliches Y)tate-
DDL Furzem unfer Den DHuß Der erziehberi{chen rial S einer allgemeinen Der Y)lla=
Cigenmwerte Der geftellt ® en, menig- riani{chen SoDdalitäten. Die äfthetifch-FritifcheItens Ur  hıt Die RinDder Des QAriftlichen YVYiolkes. Analyfe Der Dormitivdaritelung iIm STympa-%)Jie Fonfe{fionele ule pädagoagiichen NDN Des Südportals Des Ctraßburger Uun-  n
Sründen, Das i{t Der Srundgedantke, Der obhne iters ijt reich treiflicdhen Beobachtungen,Ysigrfe aus Den Darlegungen DPS Verfaljers

1INsS Hemwußtjein Drüngt. YSSas 10 buch- DDOCH mwobhl efiDa.: 5 breit ausgemwirkt. icht A
zufreifenD Dürfte jein, Daß Der Küniftler Die PAusftattung DPS Nierkes angeht, 10 Sruppe Ur  44 Sernper|pektive, richtiger mwmobhl

genügt Der QHıinmeis, Daß (Süte Des IN Tiefper|pektive gearbeitet babe Jer UmftanDdterials, — DNDeI unDd ReinheitDes Druces, Daß bei Cicht DDN unfen Die Siguren 1m Hıinter-Sorgfalt DeS es unD Se{hmack Der grunD DUrcH Die DDrDeren Siguren in un{hönerAufmacdhung jeinen Borgüngern in Ppiner Bes bis aur Die Öpfe DerDerft iDerDen ND
ziebung na S, KoDh Die eDle Haltung Der Mpoftel Vetrus unD VPau-

lus geraDdezu entitellt er{ chHeint, Läßt eineKXirchengefchichte Aurfajlung aum 5 b Die verfchieden ge»
Archiv ur el1ällifhefirdhengefhicdhte Deufete S$igur DDOL Dem Sterbebeft Der Sottes-

Herausgegeben DDN Jep Br L, mutffer nicht als DBerfonifikation Der frauern-
Diizejan-Archivar 8 Straßburg » wweiter Den „Rirdhe” aufzufaljen it?
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Lıturglia Sueilcana IL LE OS Sriedridh UÜeberwegs Srundriß Der

Neric1i1, archiepiscopi Svlogothici Se Der VXE5ilofjop ei
rdo officıorum ecclesiasticorum. %Jie VDatr ND ©Coholafti Dilo-
Necundum lıbrum un1ıcum TOSla@e in biblio- \opbie neubearbeitete unND mif einem
theca ( ymnasıl servatum edıdıt et, ın SV @- Vbilofiopbhen unD Yiteraturenregifjter DPL=

vertit Nat. Fransen. Sr. 4° (158 S.) jebene Auflage IDn Dr. Hernbar
Stockholm 19927, Svenska Bockhandelscen- DOCD. CDTel0L Der UniverfitätA tralen A.-B AÄr. 2 Bonn. Qer.-8° (XVIIL il 896 S.) Herlin
DJie vorliegende Beröffentlichung, Die zmweife 19927, er obn M 95 - geb

N ra  - in einer Solge DDN liturgiege{hicdhtlicdhen Ome
Di{jchen Terten HND ZDokumenten aus nach %ie reiche Srnte Der jüngiten Scholaftik-
mittelalterlicher >eif, gibt nach Der in Der S®ym- Dr  ung 1e bier Der SreunD Der Qrijtlichen
nafjialbibliothet 5 alterds befindlicdhen Ur=- Dbilofopbhie In Den itattlicdhen CScheunen Des
IcHrift jeltjamermweife Dem einzigen noch DOL-=- bei Ulen Jichtungen, Siationen unDd Xonfelfio-
handenen CSremplar, unfer BHeifügung einer nNen gleich angefehenen StandDardmwerkes, DDN
OmwmeDdilhen Überfeßgung eine DDN Saurenfius Der geübten HanD PINEeS bewäüährten Dr  ers
VDetri, Dem eriten lutheri  en Srzbi{chof DD aufgejpeichert. Hus allen S änDern, Biblio-
Upfala itammenDe Ordnung rürc-Die Abhaltung theken unDd Archiven, DDN Den Yiertkretern Der
Des Chorgebetes \omwie Die Seier Der MNielje ver{chieDeniten Sakultäten, Den Angehörigen
unDd Des KXirdhenjahres wieDder. Bezüglich Der Der ZYeltgeiftlichkeit unD Des ÖrDdensklerus
Sorm Diejer Sottesdienftordnung bat itrömen bier Die en rei  en Srüchte
fich Deren Urbeber bei ibrer affung feils mübjamer, langmwieriger, (Oharffinniger SOr
aUsS einem geiwviNen Konfervativismus feils IO ungsarbeit zujammen. Schon ein Furzer
au S HKückficht aur Das noch ielfach Fatholifch Überblict Derrat auch Dem intereijierten Qaien,
PnfenDe ol£ ID ‚ebr Die überlieferte rD- Das reich pulfierenDe pbilo{opbhildhe $oben DesS
HNUuUNg Des Chorgebetes, Der HNtefje unD Des Ea  en ÖONittelalters unD Den bocherfreu-
KXirdhenjahres angelehnt, Daß jie, DDN ver{Dhie- liqdhen pekulativ-Hiftoriidhen ieg Der Pa-
Denen größeren Der Fleineren KXürzungen ab=- tholi{hen Heßtkzeit
gejeben, Im großen un gaNnzen noch Durchaus If3ar bereits Die 1915 DDN FDTEeI0L Baum-
Das hberEtömmliche Fatholifiche Sepräge Zze1g garfner bejorgte, allgemein anerkannte zehnte
Siit Doch Im KXirdhenjahr jelbit noch eine In=- Muflage eine ajit LA  DD  Wige Iteu  Öpfung, 10 be=
zahl DDN JiCuttergottes- un Heiligenrfeiten Deutfet Die vorliegenDe elfte IDieDderum einen
beibehalten mworDden. Cachlich verhält YicH wejentlichen Sortichrift über jene Dinaus.
mit Der Ördnung reilich anDers. n %ie Bereicherung unDd ASerbeflerung geht
Diejer Beziehung ilt les geänDdert DDEeLr gals undch{t aur Die inhaltliche Seite Hus Der
usge{chaltet, IDAS Dem lutberi  en Xebhrbegrift Suüle DPS Üteuen beben IDIL, DDN Unfer-
nicht ent{prach, IDIe alle Anrufung Der georDdneten Dingen ichmeigen, einige Xapitel
Heiligen, Die Sürbitfte Yür Die ASeritorbenen, beraus. %Jie Charakterifti Der CSoholaftik
1e Empfehlung DeS Saltens, Der SXanon Der gegenüber Der Patriftik 141 ul 143) ND
Hitefle, DDN Dem NUL Der Einfegungsbericht, Der $Srüh|qholafti Die  eicdhnung MHbae-
jeDD nicht als FEonjekratorifch blieb Die galnz larDdDs3 bier hat Der Herausgeber
DDN Fatholi  em [21 erfülten 2 eremonien Die SErgebnifje jeiner eigenen erfragreichen (SDI=
Der Xartage, Die Detri Durch eine $lpiDens- OHungen aufgearbeitet Die Iyri{ch-iflamifch-
anDacht mitf VPredigt erjeßte n DE %)as Satein aca Vbilofopbhie 9087325) DDN Dem
er{ Heint in Der Yrdnung Z1DAT nicht befannten Renner Der arabiichen VPbilojophie
grunD{äßgLlich ausgef{chaltet, irD )ogar IDIEe= Dr. Horten in Honnn Die Ariftotelesfor-
Derholt emprobhlen bm reitzubhalten, DoCcH Oungen9 PIN Xapitel, Das DDN
ijt mwenigitens beim Chorgebet unD bei Der reichiter, Fritiicher Qiteraftfurlennfnis veDef, Die
Niefte CSonmn- un Seittagen ausgiebigit OÖrganifation Des Unterrichts 51—35 mit
Die SanDdesiprache feine GStele gefrefen jeiner an|chaulichen, in{truttiven SebenDigkeit;
Ues in Yem IDAr, IDAS Der Crzbifchof Qge= Cinzeldenker, mie Siger DDN Hrabant (449
)Qalren batte, ein eigenartiges 3 witfterDding, bis 454) Vetrus Yohannis A  »
DaAs rür Die einen fich allzufehr DDN Der alf= $)uns Grcofus —_-  s Die beiden DDN Dem
berEömmlichen Sorm DPS Sottesdienftes PeN£= (üchtigen Durandusifjpezialiften, Dem Vrivat-
Yernte, Den anDdern 5 papi{fti{ch er{chien; ein Dozenten Dr Hofeph KXoch in Breslau, bearbei-
» mwitterding, Das in jeiner Halbheit en ZoDes- efen KXapitel, YIiorboten rür Die Auflöfung Der

Feim in lich frug Hofeph Braun 85 J. )Qolaftiichen unthefe A HND Die
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Thomiften{Hhule (529—559) Die Charatteriftit ubenDde 2ifentOhart anerkannt IDiICrD ie
Der Spüt|holaftik —.  » mwobei Flar Die Harmonie beider Erfenntnisweifen irD Dü=-
uellen Der erwachenDden Stepflis aufgeDdeckt bei vVOrauUSgejeßt unDd Der Oriftlichen Slaubens-
wverDden : Die neuplatonifche Kichtung (551 lehre eine normative Hedeufung auch rür DAs
bis 571): mit befonDders eingehenDder erüc- pbilof{opbifche S5entken zugelprochen. %)as
(fichtigung Der jüngiten Cehart-KXontkroverfen, mittelalterlidhe Denten iIt froß Der prinzipielen
DDN Dem Sermaniften ofep uint in Anerfkennung Der Pbilofophie als eigener QWif-
Bonn 1e JICHtiE Desl4 unDd HYahrhunDderfs jen in jeinem Ausgangspunkt wie in jei-
Aa nNem mwejentlichen Ontereije religiös befitimmt”

141(Sin weiter, bedeutffamer A50rzug Der DOL»=
liegenden AHusgabe ilt Die weije Be  ränkung OYit Derfelben rubigen Öbijektivität IDIE

in ibr Ze10 Der JCeifter — unND Die itrafrere, auch ® anDdern mweitffragenDden ge  ichtlichen
überfichtliche Arhitektonik. Außerlich DAs Droblemen Stelung en, Segenüber
Iqhon vorteilhart Ditrch Die ASerminderung Des Den landläufigen Überfreibungen jeifens Der
zahblenmäßigen Umfangs bervor. Zeiterhbin „moDernen” Dbhilofopbhie irD nachörücklich
hat Die Überfichtlichtkeit über Die einzelnen befont, Daß in Der CSpät|holaftit froß einer
DVDerivoden UnND Abicdhnitte Durch Die arrere itarfen (Feptiichen UnND Fritifchen TenDdenz „Das
Abgrenzung UnND Die Ins einzelne gehenDe S Pi= n  ola CSyftem jeine maßgebenDde BeDelut-
lung 12 N. SD InD beifpielsweije tung“” bebhalten habe Umgetehrt IDIrD
Die ASor)Holaitik DDN Der SSrühfholafti Die DabDor geiwarnf, Die Tragweite Der neuzeif-
ültere Sranziskaner{chule Der och{hHolafti licdhen Jiaturauffallung Der Darijer “C(omina-
DDN Der mitftleren, in Der Spüäticholaftik 1e Liften überfreiben. „So i{t erFlärlich
Gecotijten DDN Den ZhHomijften gefrenn worDen. geraDde in Der nominaliftifcdhen ule
S  it reinem Fatt ijt Dıtrch bloße Umgruppie- Die eriten ESrEenntnitfje Der moDdernen “afur-
LUNdg Das hiftorijche ilD ielfacHh wmabhrbheits- mwmifNen beranreitften. Mber auch bier blieb
gefreuer gemworDden: Die Cummiften DDer (Sen- Ind  —_ In Den Anfängen itecten. %)Jie Sinzel-
fenfiarier tolgen jeßf aur Die ule DDN erFennfnifte rührten nicht Dazı, Das ©y)-
Cbartres, eifter Scfehart irD lebensmwahrer item Der arijftotelitchen JTaturlehre au s Den

.in Die neuplatoni)he Jtichtung eingereiht. icht Angeln S beben. (Ss ijt Das WBerdienft
10 guf mi 11nsS gerallen, Daß am Den Duhems, Die Anfäge Der moDernen Ytatur-

Der oh{holafti unD nicht Den mwmifjen|chaft in Der nominaliftilche ule DesS
Antang Der Spüät{cholaftik eftell£ irD ZBir NahrhunDderts in Flares Sicht gerüct ®
wolen mweniger Darauf binmweifen, Daß taf=- baben ber PS Darf Darüber nicht vergefjen
1ächlich Der Sübhrer Des Diefe »eit beherrichen- mwerDden, Daß Im großen unDd ganzen DDCH ales
Den “tCominalismus C als vielmehr auf Die beim alten blieb auch in Der nominaliftifche

gegebene Charatkteriftit: „Die Ipätmittel- MLE, Deren \pätere QSertfretfer Fein großes
alterliche VPbilofopbhie i{t inhaltlich QMarakteri- BerftänDdnis zeigen rür DIie p5yfikali  en
‘iert Durch eine ar ep unD TIl Zheorien uUnD ZUM FTeil in Die alten arii|tofe-
FTendenz“. %)as frifft DoCH TÜr am U, li{chen Xebhren zurücfalen” 586 f.) Cbenio
mwmenngleich nicht „Durch Den Iltangel EDOrlichtig urteilt Seyer über Die jünglten (Scte=

ee  “ gefennzeichnet E bart-Auseinanderfeßungen. Jlachdem 1D0-
1e Charatkteriftit Der patriftijihHen uUunD mobhl Deniftle iDIie RXarrer eichlich hat 5

mittelalterliqdhen VDbilofopbie nimmt£t in ibrer Isiorfe Fommen lalten, Oließt PBES „W3  1e Dem
auch )ei, Die Serahr pantheifierenDer Geins-abgeklärfen VDrägnanz einDeutig Stelung ®

lange unND Deiß um/tritfenen VPrinzipientragen. (peEulation Drohfe Dem CoQolaftiter ScCehart
95  1e Dbhilojopbhie DEer patriftifchen Zeit Uunfer- DDN Der (Seite Der überrafionalen Mleinsintfui-
hHeidet licHh DaDurch wefentlich DDN Der mittel- fion DPeS JiCoftilers unDd Eonnte Diefer Sp-

rabr nicht reitlos Herr iDerDen. Deshalb i{talterlicdhen UnND HNEeUuUeZeLen Dbilojopbie Daß ‘ie
ivDeDder prinzipiell noch tat{ächlich DDN Der Orift- auch Die 1r| Aserurfteilung nicht 10 e

en Zheologie unD Keligion geichieDden iIt, begrünDet, IDIeE )le nach Rarrer er{cheint”
vielmehr IDIr in Diefer »eit Die QOriftliche He Dagegen {Qeint Der  erraljer in Der Scofus-
ligion )elb{ft als Die mwmahre PHilofopbhie be- Darftellung nocH in e{iDa unfer Dem SCindruck
zeichnet“ (3) „Die mittelalterliche ilo Yrübherer Aufrfahungen ® iteben mDie jie jelbit
{opbie untericheidet DDN Der patrifti{chen Baeumler in feiner Daritelung Der Oriftlichen
eif befonders DaDdurch, Daß in iDr Die ilo- ofophie Des OCittelalters (Die Rultur Der
\opbie als eine DDN Der Zheologie vberihieDdene, Segenmwart) teil£, (D ebr Im übrigen Den
aur eigenen Drinzipien unD ‘Smetboben bes Ergebniffen Der Scotusforfchung Htech
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HUuUNg f£rägtf. Beifpielstweife lebrt der Doctor f1us éonbillam 92Yacéiabellfi ® D’Alembert,Subtilis nach CEphrem Langpre (Le uns Yeffing Herder, Wilbh. Humboldt. Bolzano,Scot p. 52—89) in Bezug auf Die ASerpflich- Herbart, Loge, Hartmann, Comte, Brentano.
fung unD UnmwanDdelbarkeit DPSen“atur-
ejeßes im mwmejentliqhen asielbe mwie Der Auguftinus unD Ehomas Mquin 1inD ®

unjerem größten Bedauern HUL jebr ungenü-Chomas (val Sanfen, AUuf Dem 2Yege genD verfrefen, CSiholaftiker wie Antjeln: .AULT Ctimmen Der »eit 111 [1926] bert Sr Scotus, Cuarez, Kleutgen, Ny1=—9265)
Hedem Yünger Der Q olaftifchen ZYeisheit itifer iDie D{euDdo-DVionyfius, ernbar Die

YVictoriner, Bonaventura, Shart Sauler,gelte Darcum Das alte 'Tolle, lege, unD Das Um euje teblen volftänDdig. (g ijt Nun gemiß10 mehr, mwmeil Die Außere Aufmachung nicht Die Des jeßigen HerausgebersDes vorliegenDden HanDdes Dem Snbhalt mwmürDdig
angegliedert ilt IOhöner Druck, angenehme y>

UND Aerlegers Nreiner erit in Den leßten
Den, DisPrefer echfel DDN Sroß- unD lein- Habhren iIt Die CSammlung in jeinen el

übergegangen Daß Die QOrijtlichen bilo-Sperr- unDu jopben e{iva. itiermütterlich bedacht inD. SGein
iDealer 0 Fommft ihon DaDdurch AUM 1US=D5ilof{opbifcdhe H ibliothbek Samm-

lung Der pbilofopbifchen Hauptfmwmerke alter
Driutck Daß aur jeine Ynitiative Die mwohlgelun-
gene Sejamtausgabe Dlatons Durch AMpelt AU=un »eit. Nit ausfübhrlichen 111= itanDe Pam HNleiner jelb{ft IqQOrieb Fürzlich Demleitungen, Anmerkungen, Sach UnD “tamen- Keferenten, Daß lein Heitreben {ei, Dieregiftern. Xeipzig, elir Mieiner. Dbilofopbhifche Bibliothek geraDde in Der Hich

(g IDOAL ein weitblicenDdes, Itreng mwifen- fung Der mittelalterlichen Coholaftiter aUS3ZU-(GHaftlicdhes un zugleich hbervorragend Dprak- bauen. „Der Ausgeftaltung Der Auguftin-
ti}ches Unternehmen, Daß Die Vbilofopbifche Überfeßung frafen allerdings 10 große fach

iche CoOwierigEFeiten in Den 2Beg, Daß i DenBHibliothet Die vorzüglichtten en Der
philofopbifchen Q3eltliteratur IM Deuf{chen Ur- Ian undächit zurücktellen mußte. SJen lange
fertvDer in en  SE Übertragung einem QUD- gebegten Ian einer AHusgabe DPS YCicolaus
Ben Qeferkreis zugänglich machte. icht bloß Cufanus hofre { aber In nächfter eit In An-
Den sSreunDden Der Zeltmwmeisheit, jonDern auch griff nehmen 8 Fönnen. pifer Die
vielen Sacdhmännern ijt AUS naheliegenden “lamen: Niofe ben YNtkaimon, T homas DDN
OBründen unmöÖöglich, 1e großen, feuren AMaquin HItalebranche UnD Vlotin finD in ASOL-
MAusgaben Der tührenden VDbilofophen anzuU»- bereitung.“ ebr S bedauern jinD Die gehä
\QOalten Und DOCH bildet rür ein geDdiegenes, ligen Auslajiungen n  ber Die Fatholi{che

in Der Cinleitung Saffons A . Brunvds Schriftfiereres SfiuDdDium Der Dbilotopbhie unDd DDLE
allem ibrer Se{chichte Die nofmenDige CunND- „Aon Der Ur}ı Auch Die NYorrede ®
vorausjießung, Die eriten Quelen tänDig ZUT D Alembert- i{t tartlos. Hoffentlich finD Das
anD ® baben Selbft Den günftigiten Sal Die einzigen Entgleifungen.
vermwmirklicht, in unmiffelbarer ähe Der ni=

K
(Sin >weiter VBorzug i{t Die Sediegenheit ND

Derlitätfs-, Staats- uUnND Stadtbibliotheken 5 Z8ijen|(Ohaftlichkeit Der Austührung. arur
wohnen, beeinfrächtigt DocCH ebr Die Seiftes- bürgen on “tamen iDIie Holfes (QAlriftoteles
Fonzenfration, abgejehen DDN Dem großen uUnND Shomas DDN YAquin), Apelt uUunD “Kitter
eitverluft un )onitigen Störungen, leihweife (VBlaton)ar(Spinoza), Cajffirer eib-
un NULr ur  144 Eurze Zeit aur YremDe üÜcher- niz), Kichter (Berfeley), YIiorlänDder ($ant),
e)]tanDe angemwiejen ® jein der fat{ächliche YNeDdicus (Sicdhte) on Hegel) KNaftil unD
erfolgreiche un Der itänDdig DCaN- raus (Brentano) DHurdHgängig ivDerDen Den
i reitenDde Husbanu Zze1g Denn auch Die praEk- einzelnen riften bivographifche , iferar-

Brauchbarkeit Der EnzyEFlopädie. UnND iDeenge{chichtliche guf DrienfierenDe Sin-
(Sin eriter 230r3Ug Der CSammlung i{t ibre leitungen DVDPrAUSge|CHiEE, %Jie gelehrten Hn-

Reichhaltigkeit. Iion Den meilten führenDden merEungen fragen ein eiferes UT Aufhbelung
S5Jentfern liegen raft amtlicqe bedeufenderen DDN Duntkelhbeiten, zum ASerftänDdnis DDN tiLi-
erie DDL DDON Vlaton, AMriftoteles mehbhrere {tifdhen unDd geDdanklichen Seinbeiften, Anfpie-
naturmwifjen  aftliche Schriften iteben leiDer lungen unDd Zujammenbängen bei Ylamen-
nocH AauUusS Descarfes, ©pinovza, Yeibniz, un Sachregifter, Die Freilich NUL In wenigen
Yoce, Berkeley, Hume, Kant, CSchelling Ausgaben Ddas Sanze abfchließen, gemwähren
Hegel CShleiermacher. Much VPbilofophen eine Ca Überficht über Die entral-
zweiter Der Drifter OYrdnung finD eichlich DL probleme uUunD Die beberrOenden SCinzelaus-frefen Cicero, Divgenes Qgörtius, Hugo LCO= führungen.

ö



nm D

f  r
315Befprehungen

icht zuleßt empfiehlt die Bücherei Durch Denken, ErEenntnis, Sorcm, eift, Sef{el{chaftihbre Handlichkeit, Den Jaubern, el lesbaren e128, ÖSott, Sut, KDdee. KXateagorien,
ruc? modurch jie weit über Die NKeclamfche KXaufalität, {inD 5 Törmlichen MNionvaraphien
Cammlung emporragt unDd DOLK alem Durch angewachfen.
Den relatipv nieDrigen VDreis m algemeinen i Die W3iedergabe Der alten ZEVDbilojopbie genügenD, gegenüber Den Tages-
YSörterbuch Der pbilojopbifdhen B p belden Der neueiten »eit Ffommen manche grie-

grifrfe biftorifch-quellenmäßig bearbeiteft. %)enkter efiDa: 5 Furz DEg %as gil£
ASierte, DD  Nig neubearbeitfefe AMuflage Her natürlich noch IDeit mebr DDN Den Niertfrefern
ausgegeben unfer HItitwirkung Der Rant- Der patriftifchen unD icholaftifchen Dbhilof{opbhie.
gejel{chaft. II0n Dr KRuDdDolf Sisler In gufem QIsSilen MIr wieDerholen
1. BD e S er.=8° (VIL . 893 S.) Berlin auch bier nicht HMan nehme efiva tich-
19927, YlClittler obn geb. iDie „Actus” unD „Actus purus” in IDrer  4
38.50 Dürftigkeit, „Algemein”, Die CD
CSin Q$SeprE echt en  en Selehrtenfleißes in SrElärung irreführenDd i{t, 2A3ilhelm DDN Cham-

Dem ein itaunensmwert reiches pbilo{opbhi ungenlügenD 5Qisorte Ffommt, “Hoscellin
un pbilojophiegefchichtlichesenunND Rön- unDd Mbälard gar nicht ermähnt iDerDden. Ulnter

„{Etivität” vermijjen mwirden IEtivismus in Dernen zulammengefragen i „Die Iyjtematifche
(Haffifitatori{che) uUnNDd Die QOronologiich-gene- SrEenntnislehre Des Auguftinismus unD in Der

Dispofjitionsweife iDurDen mifeinanDder Sreiheitslehre Der Sranzisfaner{qAhule. Cin
Fombiniert, unD ZIDOAL meijit 10 Daß rür Die Sefü unD ODeinen Die Co'holaftiker

nicht geFannt 5 hbaben, obfchon 1 ‚ebr viel Dar-jüngite Verivde Der ‘Dbilofopbhie Die eritere, über gelhrieben baben Unter „Seltung”Ur  H4M Die vorangehenDde Zeit Die eßtere Den NKabh
ine2n bildet Der in Den AS0orDdergrunD trift“ Der in Diefjer Hıinficht maßgebenDde geniale Sn
(BVormwortk vV) fuitioni{t Auguftinus. C€benfo iIt 1P ar=»

itelung Desfelben KXirdhenvaters uUnD Die Der Yr%Jie Anordnung E überfichtlich Der S» CScoholaftiker unfer „Sefjeß“ ein testimonıumDruc Durchfichtig unD Elar, Die 2 uverläffligteit
sAR  AR

frift Iqhon Lein auBer. DUurcH Die gEeNAaUCl paupertatıs. %)ie Kategorienlehre Der Scho-
Quelenangabe In Die CEr{hHeinung %)ie I$Splf= LaftiE i} itiermütterlich behanDdelt, DDN Den
anfchauung DeS Verfafjers iit ein rorf{Hriff- Flallijhen Dısputationes metaphysicae DPS

O©uarez iIt bier überhauptf nicht Die “NeDelLicher Kritizismus. %Jie Stärke DPS erFes Jitögen iefe FEriti{chen Bemerkungen DenZze10 i Dement{prechenD In eriter $inie in Der
gefreuen, joubveränen Daritelung DPS RXantia- wohlmeinenDden Herausgeber veranlajjıen, rür
nismus unD in Der ra{t erdrücenden Süle Der eine FEommenDe Jieuauflage Die soricher und
Belege aus Der Dbilofophie Des unDd literarifchen Hilfsmittel 44  ber Soholaftik iDIeE

jle Heute leicht zugänglich {inD, in größeremHYahrhunDderts Diejer per|önliche anD.
Dunkt friftf In einem ISerk Das „n eriter Zinie Ausmaß; herbeizuziebhen.
UnND planmäßig biftori{ch gerichtet” (VBorwort CEin leßter Vorzug Des Nierkes {inD Die
S, vI) jein wil, in{orern einjeitig 1 Die (Sr. reichen Angaben Der NeUueLen unD neuelten

\oftemati{chen UunD Diftori  en iterafur,\Qeinung, als uNnNg Die Begriffsbeitimmung
ind  — mwieDderum Den Cpürfinn UunD JtiejenfleißD3 Die SrElärung DeS CSticdhmortes HUL im

SGinne DPS Xritizismus gegeben IDirD Öreifen anerlennen muß %)Jie üußere Ausitattung
wir efiDa „Srtenntnis“” (371 f.) KXategorien Des IQOSnen es iIt glänzenD.
(793 19) Kaufalität (811 heraus. BZSernhard Janfen S..T.„Um 10 erfreulicher E, Daß DDN Der Sr.
Flüärung DPS Sticdhmortes im Anfange Der P11N= Kunitgefhichte
zelnen Artitel undvon Der Ausführlichkeit in Der
ZieDergabe Kants abgejeben, Die perfönliche 5)as Yaacdher NCünfter. Iion Dr I D

albert pPppers O.5 NTit 40 Ta-pbilofopbifche Haltung nicht iDeifer bemertbar teln Her 80 (112 S.) RXöln 19927,macht. Mle Kichtungen unD »Aeiten Fommen
ZUTC Seltung. Yan fiebt Dem Herausgeber em 3 geb
Das ebrliche Beftreben allen gerecht 5 DJie IÖn ausgeitattete, mif guf ausgemwmähl-
werDden. Jiochmals ein bemwunDdernswertes fen Mbbildungen eichlich verjehene Schrift i{t
en ilt in Dem anD nieDdergeleagt, Das nicht eine ermwmeiterfe Bearbeitung einer 1911 PL=
bloß Dem Anfänger, jonDdern auch Dem Sach (dhienenen Fleineren Mrbeit DPeS WVerfafjers DDer
Nannn Die wilfommeniften Dienite eiftet. Hrs richtiger mwohl eine Zujammenfaljlung aller Jeit
titel, DIie AUgemein, Pr10T1, e  DBegtriff, 1908 DDN Diejem ber Die Unacher KXlofterkirche
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